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Big 6 Zielerreichung:   
ver.di im T-Konzern, gemeinsam für mindestens 100%   
 
Aus Fehlern lernen   
  
Für das Jahr 2016 hatte die Telekom eine Zieler-
reichung Big 6 in Höhe von 95% festgestellt, 
obwohl die Finanzziele erreicht und mit 114% 
übererfüllt wurden.  
 
Dies hat ver.di bereits in 2016 scharf kritisiert 
und für die Zukunft vorgesorgt.  

 
ver.di konnte bereits in 2016 durchsetzen, dass 
ab dem 01.01.2018 das System Big 6 abge-
schafft wird! Für 2018 werden damit 100% des 
Jahreszielentgeltes sicher ausgezahlt.  
 
Für das Jahr 2017 wird das System Big 6 al-
lerdings letztmalig zur Anwendung gebracht. 
Zum Zeitpunkt der damaligen Vereinbarung 
zur Abschaffung, waren die Ziele für 2017 
bereits durch die zuständigen Aufsichtsräte 
nach der alten Big 6 Logik festgelegt und 
verabschiedet.  
 

 
Belastung der Tarifrunde durch schlechte 
Big 6 Zielerreichung vermeiden   
 
Nachdem am Rande der Verhandlungen zum 
Auftakt der aktuellen Tarifrunde 2018 am 
20.Februar erkennbar wurde, das ggf. eine er-
neute Big 6 Zielerreichung von deutlich unter 
100% droht (ggf. sogar unter 90%, was die Ar-
beitgeberseite nicht dementierte), haben die 
ver.di Vertreter*innen in den Telekom Aufsichts-
räten und die ver.di Betriebsratskanditat*innen 
einen geschlossenen Appell an die Arbeitgeber 
gerichtet:  
 
Leistung zu 100% anerkennen  
  
„Der ver.di Bundesfachbereichsvorstand TK/IT, 
die ver.di Aufsichtsratsvertreter*innen und ver.di 
Betriebsratskandidatinnen und -kandidaten for-
dern die Telekom Arbeitgebervertreter dazu 
auf, die überragende Leistung der Telekom 
Beschäftigten, auch bei der Festlegung der 
Zielerreichung Big 6 2017, gerecht anzuer-
kennen. Jede Zielerreichung unterhalb 100% ist 
demotivierend und zerstört unnötig das Vertrau-
en und die Motivation der Beschäftigten. Der 
Konzern hat ein gutes Geschäftsjahr 2017 abge-
legt. Dies muss sich auch in einer Zielerreichung 
Big 6 von mindestens 100% widerspiegeln!  
Das Big 6 System hat bereits in der Vergan-
genheit seine Unzulänglichkeit unter Beweis 
gestellt. Deshalb haben sich ver.di und der Ar-
beitgeber bereits auf die Abschaffung ab 2018 
geeinigt. Eine Anwendung und Abrechnung 
der Jahreszielgehälter 2017 auf dieser be-
kannten, unzulänglichen Basis weisen wir 
entschieden zurück.  
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Der Schaden der dem Unternehmen ggf. durch 
Demotivation der Beschäftigten droht, steht auch 
wirtschaftlich in keinem Verhältnis zu einer ver-
meidlichen Einsparung, die sich ggf. durch eine 
Festlegung einer Zielerreichung Big 6, unter 
100%, ergeben würde.“  

 
 
Erstunterzeichner des ver.di Appells: „Leis-
tung zu 100% anerkennen“ 
 
Lothar Schröder (ver.di Bundesfachbereichsleiter 
TK/IT und ver.di Bundesvorstandsmitglied, stellv. AR 
Vors DTAG);   
Josef Bednarski (Vorsitzender des Bundesfachbe-
reichsvorstandes und Konzernbetriebsratsvorsitzen-
der Telekom, Mitglied im AR DTAG);   
Frank Sauerland (Bereichsleiter Tarifpolitik Grund-
satz im ver.di Fachbereich TK/IT; stellv. AR Vorsit-
zender Telekom Deutschland GmbH, stellv. AR Vor-
sitzender DT Außendienst GmbH);   

Peter Praikow (Bundesfachgruppenleiter TK; Mit-
glied im AR Telekom Deutschland);   
Jörg Hülsey (Vorsitzender des GBR Telekom 
Deutschland und Mitglied im  AR Telekom Deutsch-
land GmbH);   
 

Werner Münzenberger (Vorsitzender des 
GBR DT Außendienst GmbH und Mitglied im  
AR DT Außendienst GmbH);    
Joachim Reiter (ver.di Landesbezirksfachbe-
reichsleiter, Unternehmensbetreuer und Mit-
glied im  AR DT Außendienst GmbH); 
Frank Bethke (stellv. ver.di Landesleiter 
NRW; stellv. AR Vorsitzender DT Technik und 
DT Service GmbH);   
Andreas Roß (Vorsitzender des GBR DT 
Technik und Mitglied im AR DT Technik 
GmbH);  
Holger Meuler (ver.di Unternehmensbetreuer 
und Mitglied im AR DT Technik GmbH);  
Eric Daum (Vorsitzender des GBR DT Ser-
vice GmbH und Mitglied im AR DT Service 
GmbH);   
Kerstin Chagoubi (ver.di Unternehmensbe-
treuerin und Mitglied im AR DT Service GmbH); 
Kirsten Jöhnck (ver.di Landesbezirksfach-
bereichsleiterin, stellv. AR Vors. PVG GmbH); 
Nicole Koch (Vorsitzende des BR PVG und 
Mitglied im AR PVG GmbH);  
Astrid Schmidt (ver.di Unternehmensbe-
treuerin und stellv. AR Vorsitzende der GKV 
GmbH);  
Heike Schmaida (Vorsitzende des GBR 
GKV GmbH und Mitglied im AR GKV GmbH); 
  

Manfred Tölkes (Vorsitzender der ver.di Bun-
desfachgruppe TK), u.v.a. ver.di Kolleg*innen 
in den Betriebs- und Aufsichtsräten im  
T-Konzern!   
 
ver.di im Telekom Konzern: Geschlossen, 
gemeinsam mehr erreichen, denn „Gerecht“ 
wird es nicht von alleine!  
 
Faire und gute Arbeitsbedingungen in den 
Unternehmen und Betrieben der Deutschen 
Telekom fallen nicht vom Himmel!   
  
www.mitgliedwerden.verdi.de 

http://www.mitgliedwerden.verdi.de/

